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• 15. märz
marianne koos (universität Freiburg) 
Bildnisse des zwischenraums

• 26. April
sebastian egenhofer (universität wien) 
Hirschhorns swissness 

• 3. mai
peter J. schneemann (universität Bern) 
das Fremde als desiderat und tabu.  
Globalisierung als Herausforderung für 
kunstproduktion und rezeption heute

• 10. mai
änne söll (universität potsdam) 
mythenquai: pipilotti rist und die schweiz

• 24. mai
pamela kort (universität zürich) 
written in Bern – painted in köln: 
Jean Gebser and ernst wilhelm nay

• 31. mai
nicolas Galley (universität zürich) 
the swiss Art market in a Global world

informationen
http://www.khist.uzh.ch/neuzeit/res/conf/
zurich12c.html

kontakt
Angela longoni 
angela.longoni[at]uzh.ch

mit freundlicher unterstützung 
der Boner stiftung für kunst und kultur

GlOcAl HistOry OF Art? 
zu Alterität und identität  
in der scHweizer kunst 

die Vortragsreihe untersucht die schweizer 
kunst der neuzeit und ihren identitäts diskurs 
nicht aus einer traditionell kulturnationalen, 
sondern aus einer globalen und transkulturel-
len perspektive und möchte sie als ein pro-
dukt der Hybridisierung, Abgrenzung, selbst-
mythisierung, Vermarktung, entfremdung 
verstehen. die schweiz, ein multikulturelles 
migrationsland, das sich selbst immer wieder, 
mehr oder minder erfolgreich, hinterfragt und 
bestätigt, kann dabei als ein modellfall für  
die unter suchung des europäischen und 
weltumspannenden, oft reibungsvollen Aus-
tauschs von menschen, ideen und Artefakten 
gelten. ins besondere soll die Frage nach 
Alterität und identität gestellt werden, die die 
aktuellen tendenzen der kunstwissenschaft 
in richtung einer Global Art History prägt und 
für die die kunst seit jeher wesentliches 
Anschauungs- und diskussionsmaterial bie-
tet. die Veranstaltung möchte den Begriff des 
Glokalen ins spiel bringen, um im Bereich  
der kunst die immer stärkere Globalisierung 
lokaler situationen zu analysieren.

schweizerisches institut 
für kunstwissenschaft
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